
handlung zu treten.

Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 15. Mai.

Maienluft!
Pfingſtlied.

Wenn rings die Auen kleiden ſich in friſches Grün
Und des Frühlingsholde Kinder Farbenſchimmernd wieder blüh'n;
Maienluft! Wenn in dem Haine tönt der Nachtigallen Lied,
Wenn der Wand'rer, Lieder ſingend, rüſtig durch die Lande zieht.

Maienluft! Wenn ſich die Jugend tummelt und beim Spiel bewegt,
Glücklich in der heiteren Unſchuld, die ſie noch im Herzen trägt;
Maienluft! Wenn erſte Liebe ihre gold'nen Zauber webt,
Wenn in holdem Liebeszauber Herz an Herzen ſtürmiſch bebt.

Maienluft! Wenn unter Mühen hoffnungsvoll man Samen ſtreut,
Harter Arbeit Furcht ſieht ſproßen und ſich ihres Segens freut;
Maienluft! Selbſt wenn das Leben ernſt v und gewitterſchwül
Wenn man nur, trotz bitt'rer Zeiten, wahrt das rechte Frohgefühl.

Maienluft! Auch wenn von Leiden ſieht der Dulder ſich befreit,
Wenn er ſich nach langen Zeiten wiederum des Lebens freut;
Wenn er von dem Schmerzenslager wiederum erſtanden ift
Und der holde Frühlingsknabe ihn mit würz'gem Hauche grüßt.

Bekanntmachungen.
Der Herr Miniſter des Jnnern dem Komité für den Pferdemarkt zu Stettin die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dem diesjährigen

Markte eine öffentliche Verlooſung von
Monarchie zu vertreiben.

quipagen, Pferden, Fahr und Reit Requiſiten 2c. abzuhalten und Looſe hierzu im ganzen Bereiche der

Die Polizei Verwaltungen und Herren Amtovorſteher erſuche ich, dafür Sorge zu tragen daß dem Vertrieb dieſer Looſe deren Preis
3 Mark pro Stück beträgt im dieſſeitigen Kreiſe kein Hinderniß in den Weg gelegt wird.

Merſeburg, den 7. Mai 1880.
Der Königliche Landrath.

v. Helldorff.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S. 2. der Straßen Polizei Ordnung für den Gemeinde
bezirk dor Stadt Merſeburg vom 22. Juli 1878 wird hierdurch vom 1. Mai e.
äb die tägliche gründliche Reinigung der Straßen Rinnſteine angeordnet.

Merſeburg, den 29. April 1880.
Die PolizeiVerwaltung.

Sparkaſſe in Lützen.
Vom 1. Juli e. ab werden alle neu eingehenden

Einlagen und vom I. Januar 1881 ab alle Ein-
überhaupt mit 3 Mark 60 Pf. pro 100 Mark

verzinſt.
Lützen, den I5. Mai 1880.

Der FIagöistrat.
anerkannt wirkſam bei Blutarmuth,Stahlhacd Bleichſucht, Menſtruations-

er ſtörungen, weißen Fluß, Nerven-Lauchstäckt ſchwäche, Lähmungen, Rheu-
matismus 2e eröffnet

Bahnstation Halle a. S. die Saiſon den 1I2. Mai C.
oder NMerseburg. Die Königl. Bade- Direction

Der Höke Friedr. Wilh. Barth aus Göhren, 51 Jahr alt-
33 am 3. d. M. früh 5 Uhr ſeine Behauſung verlaſſen und iſt ſeit dieſer

eit ſpurlos verſchwunden. Bekleidet war derſelbe mit Tuchrock, grauem
Ueberzieher, defekter dunkler Tuchhoſe, rothgeſtreiftem Vorhemdchen und alten
Stiefelſchuhen. Er war bei ſeinem Weggange ohne Geld und ohne Ge-
werbeſchein blos einen Tragkorb mit einem kleinen Sack voll Tauben und
Hühnerfedern hat er mitgenommen.

Es wird gebeten, über den Verbleib des 2c. Barth nach hier gefälligſt
Anzeige erſtatten zu wollen.

Kötzſchlitz, den 14. Mai 1880.
Der Amtsvorſteher W. Kayſer.

Jch bin geſonnen, mein Haus mit geräumigem Laden
und vollſtändiger Ladeneinrichtung aus freier Hand zu
verkaufen und erſuche Kaufluſtige, mit mir in Unter-

C. G. MHörifchs,
Klempnermeiſter.

i Mausepäne ſind zu verkaufen Klobikauerſtraße 12.

Verband Thüringiſcher Pahnen.
Zur Erleichterung des Pfingſtfeſt- Verkehrs werden

1) im Lokal- Verkehr der Thüringiſchen, Werra-, Nordhauſen-
Erfurter, Saal Unſtrut-, Saal Weimar-Geraer und Friedrichrodaer
Bahn;

2) im direkten Verkehr der Stationen der genannten Bahnen unter-
einander

3) im direkten Verkehr der Stationen dieſer Bahnen mit denen der
Sächſiſch Thüringiſchen Oſt Weſt Bahn

die am 15. und 16. Mai e. gelöſten Retourbillets II. und III.
Wagenklaſſe, ohne Abänderung der übrigen dafür gültigen Beſtimmungen,
eine verlängerte Gültigkeitsdauer zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen
Perſonenzügen ausſchließlich der Thüringiſchen Schnell-
züge bis inel. den 19. Mai c. erhalten.

Jm Lokal Verkehr der Sächſiſch Thüringiſchen Oſt Weſtbahn ſowie
im direkten Verkehr zwiſchen Stationen der Thüringiſchen, Weimar-
Geraer und Sächſiſch Thüringiſchen Oſt Weſtbahn mit Stationen der
Königlich Sächſiſchen Staatsbahnen gelten die in der Zeit vom Sonnabend
vor bis Mittwoch nach Pfingſten gelöſten Retourbillets bis einſchließlich
den 21. Mai e.

Auf der Thüringiſchen Stammbahn werden zur Bewältigung des Pfinſt
verkehrs und wegen der in der Feſtzeit öfters vorkommenden Verſpätung
der fahrplanmäßigen Züge etwa Stunde vor den frequenteſten Perſonen
zügen Extrazüge abgelaſſen.

Das Publikum wird noch beſonders erſucht, ſich zeitig zur Billetlöſung
einzufinden und das Fahrgeld abgezählt bereit zu halten.

Erfurt den 5. Mai 1880.
Die Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

als geſchäftsführende Direktion des Verbandes Thüringiſcher Bahnen.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Das in hieſiger Unteraltenburg unter Nr. 16. gelegene, den Maurer

Holzmannſchen Erben zugehörige Vorder- und Hinterhaus, beſtehend in 7
heizbaren Stuben, 1 Laden, Hofraum 2c. ſoll

Sonnabend den 29. Mai c., Nachmittags 4 Ahr,
im gedachten Hauſe ſelbſt

erbtheilungshalber meiſtbietend verkauft werden wozu ich Kaufluſtige hier
mit einlade,

Merſeburg, den 13. Mai 1880.
A. Rindfleiſch Kreis Auct. Comm., i. A.



Mobiliar und Reiſekoffer Zukkion

üm Nerseburg,.
Sonnabend den 15. Mai e., von Vormittags 9 Uhr

an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale div. gute Möbels,
als 1 Nußbaum Schreibſekretair, Sophas, 2 Kommoden, Wiener und
andere Stühle, 8 Spiegel, 2 Mahag. Nähtiſche, 1 Polſterrauchſtuhl, 1
Nußbaum Sophageſtell (Couſice), Bettſtellen, ſowie J Partie Koffer
und Reiſetaſchen meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

(Merſeburg, den 10. Mai 1880.
A. RNindfleiſch, Kreis Aukt. Komm. und Ger. Taxator.

Auf Rittergut Goddula, Station Corbetha, ſind 5
hochtragende Ferſen zu verkaufen.

Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen zu erfragen Alten
burger Schulplatz Nr. 6. im Laden.

8 Morgen der Kötzſchener Pfarre gehöriges Land, an der
Merſeburg Kötzſchener Straße belegen ſind anderweit zu verpachten.

Ein noch neuer eiſerner guter Heizofen iſt wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen, desgleichen ein ſtarker wenig gebrauchter großer kupferner
Waſchkeſſel Oberaltenburg 21.

Sand Nr. 7.
iſt die J. Etage, beſtehend aus 5 großen heizbaren Stuben nebſt allem
Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Weitere Auskunft wird
vom Beſitzer des Hauſes gern ertheilt.

S Unteraltenburg 53.
iſt die obere Wohnung, beſtehend aus 7 heizbaren Stuben Kammern
und Zubehör, mit Garten zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Unteraltenburg 56. ſind zwei herrſchaftliche Wohnungen, jede
aus 6 Zimmern Kammern und allem Zubehör, ſowie Pferdeſtall und
Remiſe, zuſammen oder getheilt zu vermiethen. Daſelbſt iſt eine
Stube auf dem Hofe, ſogleich beziehbar, zu vermiethen. Näheres
Lindenstrasse 10., 1 Treppe.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen Unteraltenburg 40.

Ein Garcon- L ogis, beſtehend aus Balkonzimmer und Schlaf
ſtube, iſt ſogleich oder per 15. Mai zu vermiethen Näheres in der
Expedition d. Bl.

Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Schlafkabinet und kl. Entrée
iſt an einen Herrn zu vermiethen Gotthardtsſtraße 4

Von jetzt ab iſt ein kleines Logis zu vermiethen und Johannis zu
beziehen Sand 18.

700 Thlr.
ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen den I. Juni 1880. Zu er-
fragen in der Expedition d. Bl.

Flieſend fetten ger. Rhn. Lachs,
prima Aſtrachaner Caviar,
Flieſend fette Jsländer Matjes-Heringe,

marinirten Aal und ger. Aal,
Sardines à lhuile,
friſche Bratheringe,
friſchen Waldmeiſter, ſowie auch reingehaltene Moſel, Rhein-

Bordeaux-Weine
empfiehlt C. L. Zimmermann.
Ia Vier III mit und ohne Geige.

Jetſchke, Wilhelmſtraße 2.

Schon über 25 Jahre
und noch täglich bewährt ſich der Fruchtſaft

G. A. W. Mayer's weißer Bruſt Syrup,
als beſtes und angenehmſtes Haus und Schutzmittel bei Huſten, Hals und
Derſebmg Stets echt zu beziehen außer in Breslau auch durch G. Lots in

eburg.

Alle Sorten Zucker und Futterrübenkerne em-

pfiehlt billigſt Ppomas.

Die ausserordentliche Verbreitung dieses Hausmittels hat
eine ebenso grosse Zahl ähnlicher Präparate als Nachahmer her-
vorgerufen, welche sich nicht entblöden, Verpackung, Farbe und
Etikette in täuschender Weise herzustellen. Die Paquete des
ächten Stollwerk'schen Fabrikates tragen den vollen Namen des
Fabrikanten und kennzeichnen sich die Verkaufsstellen durch
ausgelegte F irmenschilder.

al W MerſeburgHuste-Nicht Oderbreſeſtraſe For ſtager H. Walve,

Da der Gebrauch Jhres „Huſte Nicht (Honig KräuterMalz-
Extract) auf meinen chroniſchen Bronchial-Katarrh eine ſehr
günſtige Wirkung gemacht hat, ſo bitte ich abermals um Zuſendung c.
Zawadzky (Stat. d. R. O.-U.-E.) Dr. Wiklis, Knappſchaftsarzt.

Alle Sorten
Kinclerwagen

Reisekörbe
ſind zu den bekannten billigen der
Preiſen in größter Auswahl wieder darf A
vorräthig bei

Gustav Hellwig,

e e XRorbmachermſtr.,e S PVPVreiteſtraße Nr. 21.Dreſchmaſchinen

mit BügelGöpel, Häckſelmaſchinen in verſchiedenen Größen (Geſtell
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in Holz und Eiſen), Ketteneggen, 1 und 2ſpännig, Viehwagen,
Häckſelmaſchinenmeſſer, ſowie alle Erſatztheile für land-
wirthſchaftliche Maſchinen empfiehlt

W. Rosch.,
a. d. Dammmühle.

I Träger, Fisenbahnschienen, Säulen etc,

empfiehlt d. O.De Bekanntmachung.
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein aufs Reichhaltigſte

aſſortirtes

Schuh und Stiefelwaarenlager
zur gefälligen Benutzung und ſtelle ich, was Qualität und Preis betrifft,
beſtimmt einen Jeden zufrieden. Hochachtungsvoll

Jul. Mehne, kl Ritterſtr. 1

Für zahnende Kinder! evNur allein adie echten electromotoriſchen IZahnhalsbänder
von Gebrüder Gebrig, Hoflieferanten und Apotheker, Berlin,
Beſſelſtraße 16., ſind das einzige bewährte Mittel, Kindern das 7
Zahnen leicht und ſchmerzlos zu befördern, ſowie die ſo häufig beim
Zahnen auftretende Unruhe, Zahnkrämpfe c. ſtets raſch und ſicher
zu beſeitigen, was Tauſende von Atteſten hoher und höchſter Per-
ſonen beſtätigen; dieſe Zahnhalsbänder (Stück 1 Mark) werden vie-
fach nachgemacht und wird daher erſucht, beim Einkauf genau auf
unſere Firma zu achten.

Gebrüder Gehrig.Hoflieferanten und Apotheker,
J Berlin, Beſſelſtraße 16.Jn Merſeburg echt zu haben in beiden Apotheken.

BFlaschenbier- Offerte.
Schankbier 18 Flaſchen 3 Mark,Exportbier 16 r excl. Glas

e C. Adam,Depot und Kusſchank der Rürnberger Ackien-Prauerei,

Jacob Hupe,
7. Roßmarkt 7.,

empfiehlt einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend ſein Lager
in Flanell, Molton, Decken jeder Art, ſowie Lamas, fertige Hoſen,
Strümpfe, ſowie auch Stoff zu Hoſen u. Hemden zu äußerſt billigen Preiſen
und bittet um geneigten Zuſpruch.

Keine Hausfrau
unterlaſſe es, ſich mit dem beliebten und wohlſchmeckenden

Anker- Gold Kaſſee
zu verſehen. Nur der mit obigem Fabrikzeichen „Anker“ verſehene
Gold Kaffee iſt echt und rechtfertigt ſein großes Revommée. Preis
per Packet 20 Pf. Vorräthig bei C. L. Zimmermann in
Merſeburg.

Zu Bauzwecken
I Träger.

Säulen,
Bisenbahnschienen,

komplette Stalleinrichtungen.

empfiehlt

O. V. Fs C



en e 2 ht 2 ar er z e WMagdeburger Landwirthsechaftliche Ausstellung
vom 28. Mai bis incl. 6. Juni d. J., cn geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

I. Abtheilung vom 28. Mai bis 1. Juni incl.: Zucht- und Nutzvieh vom 4. bis 6. Juni: Hunde, Geflügel und Gar-
tenbau. II. Abtheilung vom 28. Mai bis 6. Juni: Maſchinen, Geräthe, Producte 2c., Baumaterialien. Jn
hiermit am 31. Mai und 1. Juni: Preisreiten und Springen, angemeldet 22 Pferde. Beginn der Locomobilen Concurrenz 24. Mai
Uhr Morgens der Sortirmaſchinen Concutrenz am 31. Mai; der Pflug Concurrenz am 2. Juni. Anfragen und Zuſchriften ſind an das Büreau

illign j. der Magd. Landw. Ausſtellung Buckau- Magdeburg zu richten. Auf allen hieſigen Bahnen treten Preisermäßigungen ein. Nach Be
bieder darf Abends Extrazüge zur Rückfahrt.

Magdeburg, im Mai 1880. Das Comitég e9 e2 C. Schultze, PreßkohlenſteinFabrik,
Merseburg, Neumarkt, Saalufer,

Veſtell empfiehlt Sommerwaare vorzüglicher Qualität und berechnet per Mille bis auf Weiteres, bei Entnahme von:
gen, 4 einzelnen Fuhren 10 ab Fabrik incl. Ladegeld 11,50 frei Haus,
and- 10 Mille und mehr 9,50 do. 11 o.
n 25 do. 10,50 (eo.e Der Einzelverkauf findet wie im vorigen Jahre zu 25 Pf. pro Viertelhundert ſtatt.
ete, Zur Herſtellung der Preßkohlenſteine wird in dieſer Saiſon nur friſch geförderte Grundkohle meines eigenen Kohlen
O. werkes verwendet, weshalb ich für ausſchließlich vorzügliche Qualität garantiren kann.

Auf vielſeitigen Wunſch habe ich für diejenigen meiner werthen Abnehmer, welche den Winterbedarf zu dieſen billigen Sommer-4 preiſen decken wollen, den nöthigen Gelaß aber nicht haben, die Einrichtung getroffen daß die Steine koſtenfrei bei mir gelagert werden.

Die Steine müſſen aber ſchon jetzt gekauft werden.
et

e ä L“etrifft, otthardtsſtraße 32.1 Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend bringe ich zur gefälligen Kenntniß daß ich unterm heutigen Tage hierſelbſt ein

Pelzwaaren- Hut- c Mühzen-Lager
eröffnet habe. Jch verbinde hiermit das Erſuchen, mich bei vorkommendem Bedürfniß gefälligſt berückſichtigen zu wollen und verſpreche den mich Beehrenden
reelle und billige Bedienung.

Gleichzeitig empfehle ich zur jetzigen Saiſon paſſend: Strohhüte in jeder beliebigen Größe und Güte, Filz und Seidenhute, Cy-
linderhüte, Stoff und Leinenhüte nach den neueſten Moden, alle Sorten Cravatten, Vorhemdchen, Handſchuhe in Waſchleder,
Glacé, Zwirn und Seide für Herren und Damen, Hoſenträger, Herren-, Knaben und Kindermützen c. c.

P n werden zur Verſicherung gegen Mottenſchaden in Bewahrung genommen.
lin, lle in das Kürſchnerfach ſchlagenden Reparaturen werde ich ſchnell und geſchmackvoll ausführen. A. R. Mippe.
das
eim

her

er Fabriklager FabriklagerIIED IIIS Möbeſſtoffen, Tiſchdecken, WTeppichen, Schlafdecken,Halle uS. n vent
ouleaur, inderwagendecken,n Matten. Poſtſtraße Nr. S. Pferdedecken.
Teppiche. Mlöbelstoffe.Abgepaßte Ia Brüſſel von 27,00 an, za Damaſte pro Mtr. von 1,80 Mk. an,

in Rollen, pro Meter. 6,25 h Ja Aips 400uerei Abgepaßte Ta Plüſche 26,00 vehſ. Jute Gobl ins 325Ia Perſer Patent r 18,00 ortiérenſtoffe in nur guten QualitätenTapeſtry r 16,00 pro Mi 200in Rollen ſehr geſchmackvolle Leinenes Tiſchzeug à Garnitur
Deſſins pr. Mr. e 3,28 (Tiſch, Kommoden und Nähtiſchdecken) 5,00

Zimmerbeläge in Wolle zu herabgeſetzten Preiſen.

2 u SFIa Goblintischdecken, beſte Fabrikate von 10 Mark an.
S I Mustersendungen hereitwölligst. J

m rDivernes Baumaterial 90, und tnbnrget Pierde. erlernen
liefert als langjärige Specialität sehnell, sachgemäss und billigst Looſe à 3 Mark ſind zu beziehen durch den

Otto Neitsch, Halle as. vene S Zone e Biecſebnegears
Grösstos Lager von walzeisernen Trägern, fer-tigen Säulen, Bauschienen 5“ u. 9“ boeb, Bau- Roggen -Mlefe,
eisen jeder Art. BEisenkKonstruktions- Werkstätten Saafmaöss.
in Verbindrng mit Bau Eisengiesserei I. Ranges. Thieme S Neubert.F. Am I. März 1880 über 25000 Gentner Vor- Der Feiertage halber nächſten Mittwoch

jähriger billiger Bestände. friſches Lichtebier in der Skadthrauerei.
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T Looſe zur J. Klaſſe à 2 Mark, Volllooſe für alle 5 Kl. gültiBraunkohlen Preß eine lieſe n g. Ter geit. à 10 Mark ſind zu haben bei F. A. Gräfe,
e Gotthardtsſtraße 16.

e hn 0 I Winderwmehl Zur Anfertigung von Steinmetz- Arbeiten fürL F F Hochbau, ſowie Anlieferung von Doppelſteinen, Mauer-,
Nahrhafter, löslicher und leichter verdaulich als andere Rinder- Pflaſter 7 und Schleifſteinen, Trögen t Krippen
mehle. Vollständige Zusammensetzung desselben befindet sich C. halte ich mich den Herren Bau u. Maurermeiſtern

auf der Etiquette. beſtens empfohlen. Ausführung ſauber. Bedienung
Mi ſchnell. Preiſe billig.Anglo-Swiss Condensirte Milch lange in Rebran,

Wau denn jeder andere Artikel als KRindernahrung Ver- Steinmeßzmeiſter Schiffseigner.

S e e Die Droguen- und Farbewaaren- Handlung

e von r F. brt,ereeergeeen Burgstrasse 16 undPrüfet und behalket das RPeſte! empfiehlt t achtune gut gekochten Leinölſirniß, weiß und braun,Die beſte Maikur. S Bleiweiß, Zinkweiß, ſowie alle anderen Farben, trocken oder
9 Bei W W mee e de n g in Oel verrieben, zum Anſtrich fertig,macht, was namentlich bei vielen Beamten der Fall iſt ſte ich na r loder lang Schrungen des Verdauungsapparates ein, e Sreatmange, Be alle Arten Eacke, As: Bernſtein, Copal, Damar, Asphalt, braunen

ſchwerden und Blähungen nach der Mahlzeit, Aufſtoßen von Gaſen, Anſchopp- und ſchwarzen Spirituslack
ungen der Leber oder Hämorrhoiden erzeugen und faſt immer läſtige Unregel- feinſtes franzöſ. Terpentinöl,

mäßigkeiten in den wichtigſten Funktionen der Organe herbeiführen. Siceativ, trocken und flüſſig,

Dieſe Leiden ſind aber durch Kräuterthee, Pillen Pulver, Eſſenzen c. 7 lkeineswegs rationell und dauernd zu beſeitigen es kann ſogar von ſehr nach d r Art, A
theiligen Folgen ſein draſtiſche Mittel hier anzuwenden da dieſe die Thätigkeit auholzextratt,
des Darmkanals überreizen, ihn dann um ſo mehr erſchlafien und dadurch das Feinſte Düſſeldorfer Aquarellfarben in den
Uebel nur verſchlimmern, ſtatt beſeitigen.Die beſte Blutreinigungskur, die dieſe Uebelſtände raſch h verſchiedenſten Nüancen.
ohne die geringſten nachtheiligen Folgen beſeitigt iſt während 3 bis 4 Wochen pn h d e J W2 hurdi und ver r Genuß einiger Wenn des echten Prima Gurkenkörner Dillsamen empfiehlt 7
Bernhardiner Alpenkräuter-Liqueurs von Wallrad Ottmar Neumarkt 75.Ber O de Wenn t r Rkroyae h taſf J Nul. Thomas.Ohne ſich im Beruf oder n der gewohnten Lebensweiſe ſtören laſſen zu

müſſen n r Baſhegt durch t a mildeſt wirkſame Haus- W ehe terte W Smittel Tauſende ihre Geſundheit frühere Arbeitsluſt und Lebensfreude wiederhergeſtellt. Man achte bei dem Bezug nur genau auf die Firma des Fabri W Kaiſerlich Deutſche Poſt. J
kanten Wallrad Ottmar Bernhard. S Hamburg- Amerikanische
T Jnnigſten Dank für Lebensrettung! G Packetfahrt- Actien- Gesellschaft.

Jch litt ſchon lange Zeit an Magenſchmerzen und Verdauungs- S
ſchwäche und habe alle Mittel vergebens angewendet, ebenſo habe ich für (315.) Directe Deutſche Poſt Dampfſchiffahrt
21 Mk. Benedictiner und Magenbitter von C. Pingel in Göttingen getrunken,T jedoch ohne allen Erfolg und war dabei ſo herunter gekommen, zwiſchen
daß mir bereits Jedermann das Leben abſagte. WAlsdann hörte ich den echten Bernhardiner Alpenkräuter- HAMBUR und
Liqueur von Herrn Wallrad Ottmar Bernhard in München ſo
loben, daß ich mich entſchloß zu dieſem noch meine letzte Zuflucht zu nehmen, Durch-Paſſagen

C 9 Ji F 2und hatte nach 3 Tagen die wohlthuende Wirkung, daß mir das Eſſen nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.
wieder blieb und ich am ganzen Körper wieder geſund ward, und ſo zu- t i 2Abfahrt von Hamburg jeden Mittwoch, Morgensnahm daß ſich Jedermann ſtaunte, wie es mögl'ch ſei.

Heute kann ich trotz hohen Alters meiner Arbeit wieder vollſtändig vor und ferner jeden Sonntag, Morgens, Extra- Sſtehen rer 7 und v Werner r a ausgezeichneten Dampfer geT allein echten W. Bernhardiner älpenkräuter-Magen- x h h Sifter von Wallrad Dktmar Vernhard, igl Hoſe Deſtillateur in Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General
München zu verdanken habe, den ich auch bei jeder Gelegenheit beſtens Bevollmächtigte
empfehlen werde.

Schonganu, den 4. April 1880. August Bolten, Vm. Müller's Nachtl,,
Joh. Karle, Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

Sattlereibeſitzer und ehem. Magiſtratsrath. ſowie Haupt Agent Theodor Langee in Halle a. d. S.,
Die Richtigkeit vorſtehender Unterſchrift beſtatigt am 20. April 1880: Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

Hkadkmagiſtrat Hchongau und V. A. Laue in Weißenfels.
S Eine Anzahl ähnli Atteſte liegen vrözſtn r J r hEine Anzahl ähnlicher Atteſte liegen zur Anſicht bereit. K 0 ch e izo fe y

Der echte Bernhardiner Alpenkräuter-Liqueur von Wallrad
De rnvard iſt in Flaſchen à 1,5 Mark, 2 Mark und 4 Mark echt empfebit e. C F. Meöster.
Herrn Oscar Leberl, Droguengeſchäft in Merſeburg, 2Markranſtädt: Gustav EnkKe, Pegau: FI. Klaase. rge en nzeige.

e et Eine neue Sendung 79 ſolche cewelhe ans S trerer, n ine rühjahrs- VUinhänge
olche, welche andere alten ohne Erfo eſuchten,Zeit ſichere Heilung in der Anſtalt von Bin en de e angekommen. J. G. Reichelt. s

in Burgsteinfurt (Weſtfalen.) Genaue Adreſſe. Honorar nach 2
ertraunent können Kranke

beweiſen, daß ſelbſt Schwerkranke oder anſcheinend hoffnungslos
Darniederliegende noch die erſehnte Hilfe fanden. Kein Honorar,

tlicher Beirath vielmehr unentgeltlicht Jedes der obigenSia koſtet 50 Pf. Proſpect gratis durch
Th. Hohenleitner, Leipzig und Baſ

empfehlen wir als altbewährtes Mittel gegen Lungen-
und Malsleiden.
Die Administration der Kronenquelle, Ober-Salzbrunn.

Merseburg: Albert Meyer.

S 3 3
der Heilung. Proſpekt gratis. Geheilt 1209. Heilverfahren durch Preuß. 2 Z

e r j 7 W erſchienenen Specialbücher;. „„Die Gicht* und „Die Bruſt S e
I. Burk ert's Salzbrunner ß Salzbrunner S S und Lungenkrankheiten““ geben allen Jenen, die an

uel j S. Gicht, Rheumatismus Gliederreissen ete-Quellsalz- Caramellen e h a e S keiden, oder aber an einer weit
aus abgedampfter Kronenquelle der Kronengueile ohne a Brust- oder h o e

j ä i ung, denn dieund heilsamen Krautern Beimischung S e e e Heilungen
S e SS

3

W S

verſendet.

Kötzs chen.T Bergmann's Zum I Pfingſtbier Montag den 17. und DiSommerſproſſen Seife ven 15 ladet danz ergebenſt ein c
zur vollſtändigen Entfernung der Sommerſproſſen, vorräthig à Stück Für Speiſen und Getränke wird beſtens Sorge tragen

60 Pf. in beiden Apotheken W. Wolf.
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Einem geehrten Publikum und allen werthen Freunden und Gönnern zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß nunmehr auch die

e Green Hoeft
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beendet und dieſelben durchweg neu und freundlichſt ausgeſtattet worden ſind.

Morgen als den erſten Pfingſtfeiertag ſollen dieſelben bei einem

C. Frühſchoppen- Concert (11-—1 Uhr),
Kapelle Krumbholz, und wofür Entrée nicht erhoben wird, feſtlich eröffnet werden.

Jch halte das ganze Etabliſſement einer geneigten, recht fleißigen Benutzung hierdurch beſtens empfohlen.
Hochachtungsvoll Heinrich Schultze,

Auf obige Anzeige des Herrn Heinrich Schultze Bezug nehmend, empfehle ich für heute Abend

Bagout ſin,
und morgen zur Eröffnungsfeier der Garten Lokalitäten eine reichhaltige Frühstücks- Speisenkarte einer geneigten Be
achtung hierdurch beſtens. Hochachtungsvoll

J. V.: Otto Thieme.
Ausschank der Nürnberger AKtien Bier Brauerei

bei

Carl Adam, Gotthardtsſtraße 22.
Ausliegende Zeitungen.

National- Zeitung
Magdeburger Zeitung.

Halliſche Zeitung.

Gerichts- Zeitung.

Kleines Journal.
Tribüne.

Berliner Tageblatt
Leipziger Tageblatt.

s tiaerrdl.

Meine aufs Feinſte eingerichteten Lokalitäten
bringe hierdurch in freundliche Erinnerung.

Biere direkt aus obiger Brauerei.
Mittagstiſch von 12 2 Uhr.

Delikateſſenhuffet.

W' eine zu soliden Wreisen.
Kalte und warme Getränke.

Ausliegende Zeitſchriften.
Leipziger Jlluſtr. Zeitung.

Ueber Land Meer.
Gartenlaube.

Daheim.
Jluuſtrirte Welt.

Journal Amnuſſant.
Schalk.

Fliegende Blätter.
Ulk.

Weſpen.
Kladderadatſch.

I

Die Unterzeichneten halten ihre
Geſchäftslokale während des

zweiten Bſingſtfeierkags
geſchloſſen.

Robert Burkhardt.
H. F. Exius.
Otto Franke.
Auguſt Heber.
A. Kröbel.

Adolf Schäfer.
J. Schönlicht.
M. Schwarz.
C. A. Steckner.
Reinh. Wirth.

W. Ortmann. Gebr. Wiegand.
J. G. Reichelt. Ed. Zentgraf.

VII. gr. Orgel- Concert
ünnn DBome

Dienstag den 18. Mai (III. Pfingſttag)
s Uhr.

Eintrittskarten Altarplatz à 1,25 Mark, Schiff der Kirche
à 75 Pf. bei den Herren Wieſe Rabe und Stollberg.

Hauptprobe f. Chor Dienstag A1 Uhr im Dom.
Schumann.

Sommertheater z. Funkenburg.
Sonntag den 16. Mai. Zur Eröffnung der Bühne: Prolog

hierauf: Der Viehhändler aus Oberöſterreich, Volksſtück mit
Geſang und Tanz in 5 Bildern von Fr. Kaiſer. Muſik vom Kapellmeiſter
E. Titt'l.

Montag den 17. Mai. Zum erſten Male: Lamm und Löwe
auf der Brautfahrt, oder: Humor verloren, Alles verloren,
Luſtſpiel in 5 Abth. v. J. Schreiber. Hochachtungevollß Die DirektionRISsCHGARIEN.

Den 1. Pfingſtfeiertag, Nachmittags 3 Uhr,

rosses Concert,tadtkapelle.

Julius Krumbholz, Stadtmufikdirektor.
gegeben von der

Merleburger Landwehr- Verein.
Zu dem in Magdeburg anläßlich ſeiner 200 jährigen Zugehörigkeit zur

Brandenburg Preußiſchen Monarchie am 4. Juni d. J. ſtattfindenden Feſte
bei welchen Se. Majeſtät der Kaiſer und König die auf dem
Domplatz aufgeſtellten Krieger und Landwehr Vereine beſichtigen werden,
iſt auch unſer Verein eingeladen worden. Wer ſich in Folge dieſer Ein-
ladung nach Magdeburg reiſenden Deputation anzuſchließen beabſichtigt,

wolle ſich bei dem Schriftführer Schmalz Roſenthal 18.) melden.
Das Direktorium.

Amerikaniſche Runſt-Arena
auf dem inderplatze in Merſeburg.

Am 1., 2. und 3. Pfingfffeiertage 2 große Eröffnungs Galla Vor
ſtellungen der weltberühmten Anglo- Amerikaniſchen Künſtler-
Geſellſchaft 1. Ranges, Direktion Henry Krüger. Anfang der 1.
Vorſtellung Nachmittags 4 Uhr, der 2. Abends 8 Uhr. Entrée l. Platz
50 Pf., II. Platz 25 Pf., Kinder die Hälfte, Stehplatz außerhalb der
Arena 15 Pf., Kinder 10 Pf.

Zu zahlreichem Beſuch ladet die geehrten Herrſchaften von Merſeburg
und Umgegend ergebenſt ein. H. Krüger, Direktor.

Zum Pfingſttanz
in MHeuschau Montag den 2. und Dienstag den 3. Feiertag von
Nachmittags 3 Uhr ab ladet bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein

7 K. Rödel.Trebnitgz.
Zum Pfingſttanz in der grünen Laube den 2. und 3. Feiertag

von Nachmittags 3 Uhr ab ladet freundlichſt ein W. Köcke.

KNA BI OZum Pfingſtbier den 2. und 3. Feiertag ladet freund-

lichſt ein die Jugend daſelbſt.III IAIIITDladet zum Pfingſtbier freundlichſt ein die Jugend.
Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens ſorgen

A. Pfeil.

Thüringer Hof.
Den 2. Pfingſtfeiertag 6ffentlicher Ball von Abends 7 Uhr

an. G. Schröder.Ein gewandter fleißiger Kellner mit guten Zeugniſſen wird ſofort ge

ſucht auf der Funkenburg. G. Brandin.



verSonntag den 16. Mai. Eröffnung der Sommerbühne.
Zum erſten Male:

Die Kriſe durch Berlin in 80 Stunden,
große Geſangspoſſe in 3 Akten und 6 Btldern v. Salingre.

Muſik von Leonhardt.
An allen größeren Bühnen mit brillantem Erfolg unter anderem im Friedrich

Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin über 400 Mal gegeben.

Montag den 17. Mai. Zum 2. Male
Harun al Raschiäd,

Schwank in 4 Akten von v. Moſer.
Dienstag den 18. Mai. Auf allgemeines Verlangen

Roſenkranz und Güldenſtern,
Luſtſpiel in 4 Akt. v. Klapp.

Neu beſetzt wurden die Rollen:
Baron Roſenkranz Herr Harder.Juſtus Schmälig aus Meißen Amberg.
Sanftleben, Bierbrauer e Schneider.

Auf beſonderen Wunſch wurde die Neubeſetzung und Neu
einſtudirung dieſes herrlichen Luſtſpiels, welches ſich wie überall auch
bei uns einer glänzenden Aufnahme zu erfreuen hatte, vorgenommen.

Mit Eröffnung der Sommerbühne tritt folgende Veränderung der Plätze
und Preiſe ein.

Preiſe der Plätze:
I. Platz numm. 1 Mark, II. Platz 60 Pf.

An der Tageskaſſe bei Hrn. Kfm. Wieſe I. Pl. 75 Pf., II. Pl. 50 Pf.
i Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen im Saal

eater ſtatt.
959 90 9 9

ca 7Rataurant zum O.
Nachdem die Renovirung ſämmtlicher Lokalitäten meines

Reſtaurants beendet iſt, erlaube ich mir nochmals dem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum, daſſelbe in empfehlende Er P
innerung zu bringen.

Mein Beſtreben wird ſtets ſein, den mich beehrenden Gäſten
den Aufenthalt durch aufmerkſame Bedienung, ſowie
durch Verabreichung nur vorzüglicher warmer u. kalter
Speiſen u. Getränke, ſo angenehm als möglich zu machen.

fr. Billard.
Meine Asphalt Kegelbahn iſt noch für ein paar

Abende in der Woche frei.
Beſonders empfehle meinen ſtaub- und zugfreien

Garten zu den nun ſtattfindenden

Sommer Concerten.
Sonntag den I. Pfingſtfeiertag großes

Concert gegeben vom hieſigen Trompeter Corps unter Lei-
tung des Königl. Muſik Dirigenten Herrn Schütz.

Anfang des 1. Concerts 3/, Uhr Nachm., des 2. Abends
8 Uhr. Entrée 30. Pf.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale.
Hochachtungsvoll

eher nene rer
F. M. Könnecke.

Meunſchau.
Den 2. Pfingſtfeiertag von Nachmittags 3 und Abends 8 Uhr ab,

ſowie den 3. Feiertag Nachmittags Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter;

es ladet hierzu ganz ergebenſt ein R. Pohle.

h W S J h Wed S 2S o 2 D S
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freundlichſt ein
thier den 2. und 3. Feiertag ladet

die Jugend daſelbſt.

Zum Pfingſtbier in der grünen Laube
den 2. und Z. Feiertag

die Jugend zu Creypau.ladet ergebenſt ein

Tr guten Quelle.Den zweiten Feiertag Tanzmuſik und Bockbier auf Eis.
F. Beyer.

Reschgurten.
Morgen zum erſten Pfingſtfeiertag Vormittags Speckkuchen,

Nachmittags von 4 Uhr an
Concert.

Den zweiten Feiertag von Nachmittags 4 Uhr an anzvergnügen.
Ferd. Weiſe.

Ein Mädchen vom Lande, welches gute Zeugniſſe
aufweiſen kann, wird als Hausmädchen auf ein Ritter-
ut geſucht. Antritt ſofort oder Juli. Das Näherelrch Frau Planck, gr. Ritterſtraße.

Die Agentur einer bereits gut eingeführten, älteren deutſchen Lebens
Verſicherungs Anſtalt iſt durch einen geeigneten, thatigen Vertreter ander
weit zu beſetzen. Gefl. Offerten beliebe man unter Angabe von Referenzen
in der Exped. d. Bl. s V. Z. 15. niederzulegen.

Merſeburger Kreis.
Verband Deutſcher Baugewerksmeiſter.

Programm
des 8. Delegirtentages Deutſcher Baugewerks meiſter

zu Cöln am 18., 19. und 20. Mai 1880.
Dienſtag, den 18. Mai d. J., Nachmittags 5 Uhr:

1. Empfang und Begrüßung der Delegirten und Gäſte durch das
LokalComité in den oberen Reſtaurationsſälen des Cirkus
Carré (Gertrudenſtraße, in der Nähe des Neumarkts und der
Apoſtelnkirche).

2. Eröffnung des Delegirtentages durch den zeitigen Vorſitzenden
des Verbandes, Herrn Raths Zimmermeiſter Baltz Berlin.

3. Wahl eines Vorſtandes und der Commiſſion für die Verſamm-
lungstage.

Mittwoch, den 19., und Donnerstag, den 20. Mai e.
Morgens 9 Uhr:

Beginn der Sitzung in dem großen Gürzenichſaal (am Quater-
markt und Martinſtraße). Verhandlungen der Punkte 4, 5 u. ff.

Abends gegen 7Uhr: Geſellige Vereinigung in dem großen Saale
der Wolkenburg (Cäcilienkloſter).

Donnerſtag, den 20. Mai c., Morgens 9 Uhr:
Fortſetzung und Schluß im Gürzenich.

Abends 7 Uhr: Bankett im großen Saale der Caſino Geſellſchaft

SunereeNach Schluß der Sitzungen am 19. und 20. Mai:
Beſichtigung des Domes und der Hauptkirchen: St. Maria am Capitol,

St. Martin, St. Urſula, St. Gereon und der Apoſtelnkirche;
ferner des Rathhauſes und des Muſeum WallrafRichartz. Fahrt
nach dem Garten Etabliſſement „Flora“ und dem Zoologiſchen
Garten.

Freitag, den 21. Mai c.
Rheinfahrt per Dampfboot nach dem Siebengebirge, Remagen

Einen Lehrling ſucht Fr. Hartmann Bäckermeiſter,
Oelgrube 25.

Geſucht wird zum 1. Juni ein anſtändiges Mädchen das in Küche
und Hausarbeit erfahren iſt zu erfragen Teichſtraße 7.

Ein geſittetes, ordentliches Mädchen von außerhalb wird zum ſofortigen
Dienſtantritt geſucht. Wo? zu erfragen in der Cypedition d. Bl.

Ein ordentliches Mädchen, das in aller Hausarbeit erfahren iſt und
Liebe zu Kindern hat, wird für baldigen Antritt nach Pforta zu miethen
geſucht näheres Markt Nr. 5, 1. Etage.

Beim Rennen den O. iſt auf der Tribüne ein dunkelblauer Regen-
mantel liegen geblieben. Gegen Belohnung abzugeben v. Wentzky.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten meines Sohnes die freu
dige Nachricht, daß er nach 6monatlicher ſchwervoller Fahrt geſund und
munter in Batavia gelandet iſt. A. Trautſch.

Heute kurz nach 5 Uhr ſtarb nach ſchweren Kämpfen und qualvollen
Leiden unſer Herzensjunge und einziger Sohn Paul Angermann.

Merſeburg, den 13. Mai 1880. Die Hinterbliebenen.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme beim Begräbniß

unſerer lieben Tochter und Schweſter Loniſe L rdt ſagen wir
unſern herzlichſten Dank. Die trauernden Hinterbliebenen.

Am 1. Pfingſtfeiertage (den 16. Mai) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Konſ.-Rath Leuſchner. Diakonus Martius.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Cand. min. Reinhorſt.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abeud-
mahl. Herr Konſiſtorial Rath Leuſchner. Anmeldung.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr und im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt
Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Einſammlung der Kollekte für die Haupt Bibel Geſellſchaft in Berlin.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am 2. Pfingſtfeiertage (den 17. Mai) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diak. Martius. Herr Prediger Richter.

Stadtkirche Herr Konſ. Rath. Leuſchner. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Cand. min. Reinhorſt.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr und im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt
Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Für den am
23. und 2A. Mai ſtattſindenden Bazar

ging weiter ein: ein geſticktes Deckchen Frau Secretair Hagenberg, ein
Carton geſtrickte Spitzen Frl. Dethmar, ein Lampenteller, 1 P. Handſchuh,
1 Notenblatt Ungenannnt, ein Beutel, ein Goldfiſchglas mit Unterſatz Frl.
Uhlig, ein chineſ. Schmuckkaſten und zwei MajolikaVaſen Frau Ober-
präſident v. Witzleben, eine Negligétaſche, eine Schürze, zwei Schleifen,
ein Fußkiſſen, ein Knäulbecher, ein Arbeitstäſchchen Fr. Geh. R. Crüger,
eine Kaffeeſerviette, ſechs Schürzen und Diverſes für den Korb Frl. Th.
v. Häſeler, zwei Damaſthandtücher mit bunten Borden Fr. Reg. R. Saſſe,
zwei Blumenvaſen Frau Reg. R. Haupt, eine Schlummerrolle und ein
Arbeitstäſchchen Fr. und Frl. v. Barnekow, zwei Kaffeeſervietten, eine
Tiſchdecke, ein Tiſchtuch mit ſechs Servietten und eine Staffelei Frau v.
Hülſen, eine geſtickte Kinderſchürze Fr. Reg. R. Pogge, drei Mark Herr
Bürgermeiſter Seffner, eine Schale zu Viſitenkarten, ein Schreibzeug, zwei
r Briefpapier und 3 kleine Spielereien Fr. Stadtrath
Berger, eine Taſche zu Poſtkarten Fr. Palmié, ein Fußkiſſen Fr. Lina
Mühlmann aus Halle, ein Arbejtskörbchen Frl. Bartels, 20 Mark und
diverſe kleine Malereien Fr. und Frl. v. Wintzingerode, ein Kinderkleid,
zwei Kinderſchürzen, 1 Arbeitstäſchchen, ein Eiseimer Fr. Ober Reg. R.
Schede, zwei Negligétaſchen, ein Satz Schachteln mit Malerei, ein Brief
markenkäſtchen, ein Block, ein Säckchen mit Backobſt, ein Tüllſhäwlchen
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und Frl. v. Noſtitz, zwei Bilder, ein Korb, ein Carton Briefpapier
und Diverſes für den Korb Herr Exius, ein geſticktes Tiſchtuch, ſechs dergl.
Servietten und ein gemalter Tiſch Fr. und Frls. v. Dieſt, ein Tiſch Herr
Tiſchlermeiſter Malpricht sen.

Eingeſandt.
Mit Freuden geſtehen wir, daß der G. v. Moſer'ſche Schwank:

„Harun al Raſchid“, welcher am Donnerstag Abend im Tivoli zur
Aufführung gelangte, im Allgemeinen ſehr gelungen gegeben wurde. Die
Hauptfiguren ſind geradezu meiſterhaft von Frl. Siegner, Frl. Welden
und den Herren Harder und Wolf dargeſtellt worden. Alle Mit-
ſpieler waren ſichtlich bemüht, ihre Schuldigkeit zu thun, und können wir
ihnen nur rathen, auf dieſem Wege fortzufahren dann wird auch der
Dank des Publikums nicht ausbleiben. Wer dieſe muſterhafte Auf-
führung ſah, wird wohl bei einer Wiederholung dieſes allerliebſten
Stückes nicht fern bleiben. Die Werke des jetzt ſo beliebten Schrift-
ſtellers ſind überall eines durchſchlagenden Erfolges ſicher und verdienen
auch im vollſten Maaße Anerkennung, ſo daß die Direktion gut thäte,

ihr Reportoir noch mit einigen Moſer'ſchen Stücken zu beſetzen.

Aus der Provinz und Umgegend.
Das „Wittenb. Kreisbl.“ ſchreibt unter dem 11. d.: Die Hoff-

nung, daß die unſere ſchönen Auenwieſen gefährdende Hochfluth der
Elbe bald wieder vorübergehen werde, ſcheint ſich leider nicht zu er-
füllen. Seit geſtern iſt das Waſſer noch weiter gewachſen und hatte
heute Morgen eine Höhe von 3,77 m oder reichlich 12 Fuß erreicht.
Nach der aus Böhmen eingetroffenen Nachricht dauert dort das Regen-
wetter an und iſt zu erwarten, daß ſich der hohe Waſſerſtand noch
länger halten wird.

Permiſchtes.
Der Maurermeiſter John aus Steuden hat den an ihn am 3.

d. M. in Karlsbad verübten Anfall durch eigene Mittheilung an die
Hall. Ztg. dahin richtig geſtellt, daß das Motiv eines Racheaktes gänzlich
guszuſchließen ſei, da er in Karlsbad faſt von Niemand gekannt ſei und
auch in ſeiner Heimath Feinde nicht beſitze. Nur räuberiſche Abſicht
könne der That untergelegt werden, die ihm 16 Kopfwunden darunter
3 Knochenbrüche) eingetragen habe, und mit einem eiſernen Hammer
oder Todtſchläger ausgeführt ſei. Er gehe übrigens bei ganz vorzüglicher
Behandlung ſeiner Geneſung entgegen, und ſei die That jedenfalls nur
deshalb als Racheakt hingeſtellt worden, um das Bad nicht in den Ruf
zu en als ſei das Leben ſeiner Kurgäſte durch Raubmörder ge-
ährdet.u Jn maßgebenden Kreiſen iſt der Gedanke wach geworden, durch

Sammlung freiwilliger Beiträge einen Fonds zu bilden, aus deſſen
Zinſen hinterbliebenen hülfsbedürftigen, erwachſenen unverheiratheten
Töchtern verſtorbener unmittelbarer preußiſcher CivilStaatsbeamten,
welche höhere oder Subalternſtellen bekleidet haben, Unterſtützungen ge
zahlt werden können, wobei, wie wir beſonders hervorheben, die Töchter
von Beamten in den Provinzen in gleicher Weiſe berückſichtigt werden
ſollen, wie die Töchter der Beamten der Hauptſtadt. Das Projekt hat
in allen Beamtenkreiſen eine ſehr warme Zuſtimmung gefunden. Es hat
ſich ein Comité gebildet, dem hochgeſtellte Beamte aus allen Miniſterien,
ſowie aus der Provinz, insbeſondere ſämmtliche Ober Präſidenten bei
getreten ſind. Den Vorſitz hat der Staatsminiſter und Ober-Präſident
der Provinz Brandenburg, Dr. Achenbach, das Schriftführeramt der
Geheime Hofrath im Geheimen Civilkabinet Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs, Mießner übernommen.

Hamburg. Eine kleine Nordpolexpedition wird demnächſt von
dem bekannten Thierhändler Hagenbeck unternommen werden. Für die
ſelbe iſt eine norwegiſche Galleaſſe „Eisbär“ mit acht Mann ausgerüſtet
worden. Der Zweck dieſer Fahrt iſt, Eskimos zu einem Beſuche in
Deutſchland zu gewinnen. Wallfiſche und ſeltene Thiere zur wiſſenſchaft
lichen Präparirung zu jagen, ſowie Jagd und Jnduſtriegeräthe hierher
zu bringen, um das innere Kulturleben der Nordpolvölker zu veran
ſchaulichen.

Paris. Die Adler im Jardin des Plantes ſollen nach einer Mit
theilung des Figaro, für deren Richtigkeit ſich das genannte Blatt aller
dings nicht verbürgen kann, auf Beſchluß des radikalen Munizipalraths aus
ihren Käfigen vertrieben werden, weil ſie in Verdacht des Bonapartis-
mus ſtehen. Auch ſoll nunmehr die ſchon früher geplante Umwandlung
des Namens Königstigers (tigre royal de Bengale) in „tigre rèpubli-
cain“ erfolgen.

Der geſcheite Gaul. Vor einigen Tagen bewegte ſich in Bieb-
rich a. Rh. eine große Zuſchauermenge durch verſchiedene Straßen der
Stadt hinter einem Fuhrmanne her, welcher von ſeinem Pferde nach
Hauſe gebracht wurde. Das treue Thier ſchob nähmlich ſeinen Lenker,
der derart angeduſelt war, daß er kaum einen Fuß vor den andern
ſetzen konnte und daher jeden Augenblick ſtehen blieb, mit dem Kopfe
immer vor ſich hin, zog ihn auch, als er einige Male einen andern Weg
einſchlagen wollte, auf die Straße zurück, welche nach ſeinem Stalle
führte. So bugſirte das geſcheite Thier zur größten Heiterkeit der fol-
genden Menge ſeinen Herrn mit vielem Stoßen und Schieben durch
mehrere Straßen endlich bis vor die ihm wohlbekannte Stallthür. Daſſelbe
hat ſeinen Führer auf dieſe Weiſe ſchon wiederholt nach Hauſe gebracht.

Ein wackeres Dorf. Seinesgleichen findet das eine Stunde
von Lugos in Ungarn gelegene Dörſchen Darnvar nur wenig; dort
hat die fleißige Bevölkerung vor einigen Jahren aus den monatlich zu-
ſammengetragenen Kreuzern eine Sparkaſſe gegründet, welche nunmehr
über ein Vermögen von 30,000 Fl. verfügt. Jntereſſant iſt es, daß die
Sparkaſſe die Steuerrückſtände der Dorfbewohner bezahlt, welche dann
im Wege der Gemeindevorſtehung nach der Ernte erhoben werden. Das
Dorf beſitzt ein Kaſino, einen Schützenverein und einen gut geſchulten
Geſangverein. Noch weit intereſſanter erſcheint uns die Thatſache, daß
die Bevölkerung dieſes wackeren ungariſchen Dorfes durch und durch
deutſch iſt.ſö Berlin hat die Einziehung der ſtädtiſchen Steuern
im verfloſſenen Rechnungsjahre von April zu April ein über alles Er
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warten günſtiges Reſultat ergeben. Bei der Einkommen- und Mieths-ſteuer ſind die Ausfälle viel geringer, ja kaum halb ſo groß, e

v dw Bei d a ſind gegen 10000 M.ei der Einkommenſteuer gegen mehr eiwartet r iſt. 88 er gegangen ats e
Ein reiches Berliner Ehepaar, deſſen einziger Sohn ider Schlacht bei Marslatour als einſahrig freier n

gefallen war, hat in den letzten Tagen, wie die Poſt mittheilt, über ſein
bedeutendes Vermögen, etwa vierhundert Tauſend Mark, Verfügung ge
troffen. Danach ſoll das Kapital nach dem Tode der alten Leute als
milde Stiftung zu einem Pfand und Lombardgeſchäft für Offiziere
und Beamte verwandt werden. Die Zinſen ſind für die Verwaltungs-
r a e n er d r e Zinſen ſtets zum Kapi-al geſchlagen werden. Das Kapital und das Geſchän verwaltet werden. on ſonen von nen

oskau. (Die Falſchmünzerei als Hausinduſtrie.) Sehr ſonderbare Verhältniſſe müſſen im Moskauſchen V wenn
die Mittheilungen den „Ruſſ. Med.“ ſich bewahrheiten ſollten. Jn den
Anſiedelungen der Woloſt Rudni ſcheint nämlich als Hausinduſtrie die
Falſchmünzerei betrieben zu werden. Es ſind daſelbſt bis jetzt nicht
weniger als 20 Falſchmünzer, die ſich mit der Anfertigung und dem
Vertrieb von Papiergeld beſchäftigten, verhaftet worden. Einige von
ihnen ſind zur Zwangsarbeit, Andere zur Verſchickung nach Sibirien
verurtheilt worden. Ganz zuletzt wurde der bekannteſte der Falſch-
münzer, Sergejew, ebenfalls verhaftet, doch entſprang derſelbe aus dem
Gefängniß in Moskau, wurde aber bald von Neuem eingefangen und
verſchickt. Er ſoll geſtorben ſein. Doch erzählt man ſich in Rudni
und Umgegend, daß er noch lebt, und zwar werden dieſe Gerüchte von
den daſelbſt zurückgebliebenen Falſchmünzern, welche ſich mit der Fab-
rikation von 5Rubelſcheinen beſchäftigen, in Umlauf geſetzt, indem ſie
die Producte ihrer Papiergeldinduſtrie für Fabrikate Sergejews aus
geben, der es bis ans Ende ſeiner Laufbahn in der Kunſt ſoweit ge
bracht hatte, daß man ſeine Scheine von den echten nicht zu unterſcheiden
vermochte.

Politiſche Rundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer inſpizirte am 13. d. M. Vormittags aufdem Tempelhofer Felde das Kaiſer le xon ver Grenadeer Regunem ver 7

das Garde Pionier Bataillon und das 1. Bataillon des Eiſenbahn
Regiments. Nach der Rückfahrt von dieſer Truppenbeſichtigung ſtattete
der Kaiſer ſofort dem um 11 Uhr 44 Minuten angekommenen und im
königlichen Schloſſe abgeſtiegenen König von Sachſen einen Beſuch ab
und arbeitete demnächſt mit ſeinem Kabinete.

Die Frau Kronprinzeſſin iſt am 12. Abends in Paris ein-
getroffen.

(Deutſches Reich.) Daß das Poarteileben in der letzten Legis-laturperiode des Reichstages vielfach recht unerquicklich war, t iſi

anerkannt worden, und kann man ſich daher freuen, daß der Reichs
kanzler in ſeiner letzten im Reichstage gehaltenen Rede den gemäßigt
Liberalen die Hand zu dem alten Kompromiſſe geboten hat wonach
Konſervative und Nationalliberale wieder ſich einander zu nähern und
die maßgebenden Faktoren des Reichstags zu bilden hätten. Das, was
zu dieſem wünſchenswerthen Ziele nothwendig erſcheint, iſt ein allſeitiges
Entgegenkommen. Fürſt Bismarck hat offenbar durch ſeine Reichstags
rede die Bereitwilligkeit der Regierung, den Nationalliberalen entgegen-
zukommen, gezeigt und der erſte Führer derſelben Abg. v. Bennigſen
hat in ſeiner am Montage im Reichstage gehaltenen Rede auch einen
entgegenkommenden Weg eingeſchlagen, indem er die Zurückweiſung des
Kommiſſionsantrags zu den Elbſchifffahrtsakten beantragte. Inzwiſchen
hat eine Fraktionsverſammlung der Nationalliberalen in Berlin unter
dem Vorſitz des Abg. von Forckenbeck auch dargethan, daß die Mehrheit
der Nationalliberalen einen Ausgleich mit der Regierung will. Möge
daher das politiſche Verſöhnungswerk raſch weiter gefördert werden.

Ein Rückblick auf die letzte Reichstagsſeſſion zeigt allerdings
daß manche Hoffnung der Regierung enttäuſcht worden iſt, aber gar ſo
unfruchtbar iſt ſie denn doch nicht geweſen. Außer den laufenden ziemlich
umfangreichen Budgetarbeiten ſind vor allen Dingen zwei Geſetze, das
neue Wehrgeſetz und das Sozialliſtengeſetz im Reichstage beſchloſſen worden
welche im hohen Grade dazu angethan ſind, die äußere und innere
Sicherheit des Reiches zu fördern. Abgelehnt wurden die geſammten
neuen Steuerprojekte und die Samoavorlage, doch iſt in dieſen Ab-
lehnungen wohl nur in ſofern ein ablehnendes Reſultat zu erblicken, weil
der Reichstag, nachdem bereits im vorigen Jahre 130 Mill. neue
Steuern bewilligt worden waren, in der Bewilligung neuer Steuern
eine Pauſe eintreten laſſen will, zumal es mit den Reichsfinanzen gar
nicht ſo traurig ausſieht und nur ein kleines Defizit von 6 Millionen
vorhanden iſt.

Am 20 Mai werden, gemäß der Beſtimmung in dem Vertagungs-
geſetz, die Sitzungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes wieder
eröffnet werden und zwar mit der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs
betreffend die Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung. Zugleiiſt ein nicht weniger als 13 Nummern zählendes Verzeichniß der n

unerledigten Regierungsvorlagen ausgegeben worden. Wir erwähnen
daraus die vier auf die Verwaltungsbehörden und die Verwaltungs-
gerichtsbarkeit bezüglichen Vorlagen, das Communalſteuergeſetz, die Denk-
ſchrift über die Reviſion der Gebäudeſteuerveranlagung, den Dienſtboten-
geſetzentwurf, den Geſetzentwurf über gemeinſchaftliche Holzungen und
a h Desgleichen e es für ſicher, daß ſich das
reußiſche Abgeordnetenhaus mit einer Vorlage z ien x h lage zu den Kirchengeſetzen

Koburg, 8. Mai. (Der gemeinſchaftliche Landtag) hat ein Feld-und Forſtpolizeigeſetz berathen, welches im Weſentlichen mee denn S

Geſetz übereinſtimmt, aber bezüglich des Betretens des Waldes und des
Beerenſammelns einige andre Beſtimmungen enthält, z. B. ſei die folgende
erwähnt: „Für das Sammeln von Kräutern, Beere, Pilzen, und Nüſſen
iſt ein Legitimationsſchein nicht erforderlich.“
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Ausland.
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus

folgt ein Gewaltakt der Conſervativen dem anderen. Kaum haben die
Conſervativen der Verfaſſungpartei die Möglichkeit über die Sprachen-
zwangsverordnung zu diskutiren benommen, ſo iſt auch ſchon der von
der Rechten im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus geſtellte Antrag auf
Caſſation der Wahlmandate dreier verfaſſungstreuer Abgeordneten mit
einer Majorität von vier Stimmen angenommen worden. Dieſe Ange
legenheit zeigt wiederum, daß die Berathungen im öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſe nur dazu dienen, die Feindſeligkeiten, die zwiſchen den
beiden Parteien des Abgeordnetenhauſes herrſchen, derartig auf die W
zu treiben, daß eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes unvermeidlich wird.

England. Verſchiedene Nachrichten dokumentiren, daß das Cabinet
Gladſtone in Aktion getreten iſt. Das vom Miniſter des Auswärtigen
Granville, an die europäiſchen Mächte erlaſſene Rundſchreiben bezeichnet
die griechiſche, die montenegriniſche und die armeniſche Frage als die
Fragen, mit welchen das neue engliſche Cabinet ſich beſchäftigen und
deren Löſung es im Einvernehmen mit den Mächten anſtreben werde.
Ferner hat Gladſtone ſich veranlaßt geſehen, in einem Schreiben an die
öſterreichiſchen Botſchafter in London, die heftigen Ausdrücke, deren er
ſich während der letzten engliſchen Wahlcampagne gegen Oeſterreich Un-
garn bezüglich deſſen Orientpolitik bedient hatte, vollſtändig zurückzunehmen.
Dieſer Schritt des neuen engliſchen Premier hat aber in England große
Aufregung hervorgerufen, da durch dieſen Brief Gladſtone's der engliſche
Nationalſtolz tief verletzt wurde, und giebt beſonders die ToryPreſſe
ihrer Entrüſtung darüber, daß das „einſt ſo ſtolze England“ zu ſolcher
Demüthigung verdammt ſei, harten Ausdruck. Auch die liberalen Blätter
zeigen ſich mehr oder minder ungehalten über dies Schreiben, obgleich einzelne
von ihnen die politiſche Nothwendigkeit deſſelben der Großmacht Oeſter
reich Ungarn gegenüber zu beweiſen ſuchen.

Frankreich. Während in der franzöſiſchen Deputirtenkammer
ein Geſetzentwurf berathen wird, der den Franzoſen außerordentliche Ver
ſammlungsrechte einräumt, macht der Radicalismus, der ſich unter den
republikaniſchen Freiheiten recht wohl fühlt, bedenkliche Fortſchritte in
Frankreich. Die Unverſöhnlichen der äußerſten Linken haben in Paris
die jüngſt aus NeuCaledonien zurückgekehrten Communards als Mär-
tyrer gefeiert und ihre Geſin tungsgenoſſen in Lyon ſtellen bei der be
vorſtehenden Erſatzwahl die Candidatur Blanqui's auf, zugleich wird
für den 23. Mai eine großartige Kundgebung zur Erinnerung an die
Pariſer Commune in Ausſicht genommen. Das Cabinet iſt geſonnen,
die Ausſchreitungen der Communards nicht zu dulden und hat unter Hin
weis auf die beſtehende Geſetzgebung jede direkte Aufforderung zu
einer bewaffneten oder unbewaffneten Zuſammenrottung mit Strafe bedroht.

Jtalien. Jn Italien iſt der Wahlkampf nun im Gange und zwar
mit ſeinem ganzen Gefolge, von Reden, Manifeſten, Lügen und gelegent-
lich auch Prügeleien. Die Regierung bdenimmt ſich in dieſem Chaos
ganz geſchickt. Sie machte nirgendwo Lärm; ſie verſetzt höchſtens in der
Stille einige Unterpräfekten, auf die ſie ſich nicht verlaſſen kann und
zwar ſchickt ſie dieſelben auf beſſere Stellen, ſo daß ſich keiner beklagt.
Jhre Gegner ſtrengen ſich ſehr an, haben aber, wie es ſcheint, ſchon
einen Mißerfolg von Bedeutung erfahren inſofern als in Neapel die
liberale Coalition CriſpiNikotera bei einer Wahlverſammlung ziemlich
durchgefallen iſt.

Orient. Ueber die in der albaneſiſchen Hauptſtadt erfolgte Un
abhängigkeitserklärung der Albaneſen liegen von der Pforte und den
Großmächten keine Kundgebungen vor. Die Albaneſen haben vorläufig
die Abſicht aufgegeben, offenſiv gegen Montenegro vorzugehen, aber ſie
erhalten fortwährend Zuzüge. Jn den letzten Tagen ſind 3000 Miri-
diten unter ihrem Fürſten Prenk nach Tuſi abgegangen, während 6000
Albaneſen in Skutari eingerückt ſind.

Fürſtin Frau Mutter.
Hiſtoriſche Erzählung von Jenny Hirſch.

(Fortſetzung).
Noch einmal ward es auf dem Schloſſe lebendig. Die Fürſtin lag

auf dem Paradebett und die Stadt ſtrömte herbei, die ſchöne Leiche zu
ſehen. Man hatte ihr das koſtbare Seidenkleid, das Geburtstagsgeſchenk
der Fürſtin Frau Mutter, angelegt, da es ihr letzter Wunſch geweſen,
es mit ins Grab zu nehmen.

„Als Zeichen der Verſöhnung mit der Fürſtin Frau Mutter,“ mein-
ten die einen und waren ſehr erbaut. „Auf daß es nicht noch weiter
Unheil bringen und Zeugniß ablegen könne,“ flüſterten andere. An Höfen
giebt es kein Geheimniß; die Wände haben Ohren. Der ſchwere Metall
ſarg, der ſo viel Jugend und Schönheit, der ein grauenvolles Verbrechen
barg, ward in die Grabgewölbe des Fürſtenſchloſſes verſenkt, Oede und
ſchaurig wie in der Gruft war es nun auch im Schloſſe, das wie eine
verzauberte Burg aus ſeiner grünen Umgebung aufragte.

XV.„Was iſt Euch, Claire? Haben wir die Rollen getauſcht Jhr, die
ſonſt Heitere, Uebermüthige macht ein ſo ernſtes Geſicht fragte du Fraigne,
als er mit ſeiner jungen Freundin an einem Maimorgen im kleinem Gar
ten zuſammentraf. „Die Welt iſt heute ſo voll Blüthenduft und Sonnen-
ſchein, daß ſelbſt das betrübte Herz zur Freude geſtimmt wird.“

„Die Welt iſt ſchön,“ verſetzte das Fräulein mit gedämpftem Ton,
„aber das Menſchenloos iſt oft ein zu trauriges.“

Du Fraigne ſchaute ihr betroffen in das ſchöne Geſicht. „Wie kommt
Ihr am Frühlingsmorgen zu ſolchen Reflexionen? Doch was ſehe ich.
Eure Wange iſt bleich, Eure Augen zeigen die Spuren von vergoſſenen
Thränen. Was iſt Euch geſchehen

Claire antwortete nicht und blickte trübe zu Boden.
„Sprecht, ſprecht, was iſt geſchehen drang du Fraigne in ſie.

„Jſt in Eurer Familie ein Unglück paſſirt
Sie ſchüttelte den Kopf.
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„Hat der König eine Schlacht verloren
„Jch weiß von nichts,“ hauchte ſie.
„Was iſt es denn Sprecht, ich bitte Euch.“
w. böſe Kunde, die ich habe, geht Euch nahe an,“ ſagte ſie leiſe

zögernd.
nen et doch noch ein Todesurtheil über meinem Haupte?“ fragte

er

Claire ſchüttelte abermals den Kopf. „Der Tod hat ſich ein anderes
Haupt zum Opfer auserkoren,“ ſagte ſie ſehr ernſt. „Die junge Fürſtin
von Zerbſt iſt nicht mehr,“ fügte ſie in einem Tone hinzu, als müſſe ſie
ihm abbitten, daß ſie ihm dieſen Schmerz bereite.

Du Fraigne ſtand ſtarr, keines Lautes mächtig. Welch Schreckeng-
kunde er auch zu vernehmen erwartet hatte, auf dieſe war er doch nicht
vorbereitet geweſen.

„Karoline Wilhelmine todt?“ ſagte er endlich, und ſeine hohe Ge-
ſtalt bebte wie im Fieberſchauer. „Wann ſtarb ſie Erzählt mir alles,
was Jhr davon wißt.“

Claire ergriff ſeine Hand und ſah ihm voll himmliſchen Mitleids
in die Augen. „Jhr ſollt erfahren, was ich weiß, armer Freund,“
agte ſie.ſo S führte ihn zu einer blühenden Fliederlaube, ließ ihn auf eine

Bank niederſitzen, nahm neben ihm Platz und erzählte ihm die traurige
Mähr, die nur allzu ſchnell den Weg von Zerbſt nach Magdeburg ge
funden hatte.

Geſenkten Hauptes, ohne ſie nur mit einer Silbe zu unterbrechen,
hörte ihr du Fraigne zu. Auch als ſie geendet, ſaß er noch lange ſchwei
gend, als ſei er mit ſeinen Gedanken in weiter Ferne

„Wie nannten die Aerzte die Krankheit, die ſie ſo plötzlich hinge-

rafft fragte er endlich. S„Sie kennen ſie nicht, oder wollen ſie nicht kennen,“ entgegnete Claire
zögernd.

„Sie wollen ſie nicht kennen
„Es geht ein Gerücht, wer darf ihm Glauben ſchenken fuhr ſie

fort. Jhren Mund ganz nahe an ſein Ohr bringend flüſterte ſie ihm
etwas zu.G zuckte zuſammen wie von einer Natter geſtochen. „Entſetzlich!

Schmachvoll!“ ſtöhnte er.
„Laßt mich, laßt mich,“ bat er abwehrend und ſtand auf.
„Wohin wollt Jhr?“ fragte ſie beſorgt.
„Laßt mich,“ wiederholte er dringender. „Jhr habt mir die Nach-

richt mit der Milde eines Engels beigebracht; ich werde Euch dankbar
für dieſe Schonung ſein, aber jetzt verzeiht. Jch muß allein ſein. S
giebt Momente, die ein Mann nur mit ſich ſelbſt zu durchleben vermag.

Wankenden Schrittes verließ er die Laube und den Garten.
Thränenvollen Blickes ſchaute ihm Claire nach.
„Er iſt mir dankbar!“ ſagte ſie leiſe. „Er betrachtet mich wie

einen guten Kameraden. Seine Liebe gehört der Todten.“ Eine Weile
verharrte ſie in ſtillem, ſchmerzlichen Hinbrüten, dann raffte ſie ſich auf
und rief ſich in ihrer friſchen reſoluten Weiſe zu: „Schäme dich, Claire,
biſt du neidiſch, biſt du eiferſüchtig? Und auf wen Auf eine Verſtor
bene, die im Leben wie im Tode die höchſte Hingabe und die größte An
betung verdient hat. Denkſt du nur an das eigne Weh und nicht an
das furchtbare Leid, das der Arme zu allen alten Widerwärtigkeiten jetzt
auch noch tragen Deine Aufgabe iſt ihn zu tröſten und aufzu-
richten, und daran laß dir genügen.“9 Fürs erſte ward den gar Kinde aber auch dieſe ſüße Genug-

thuung nicht zu theil. Du Fraigne blieb für ſie ſo gut wie unſichtbar.
Wochenlang verſchloß er ſich in ſein Zimmer, und ſie ließ ihn gewähren. Mit
dem feinen Takte des Herzens begriff ſie, daß ſie ſich ihm nicht aufdrängen,
daß ſie ihm mit keinem Zeichen der Theilnahme nahen dürfe. Er war
eine jener Naturen, die mit ſich ſelbſt fertig werden müſſen, und denen
man die höchſte Wohlthat erweiſt, wenn man ſie ihren eigenen Weg gehen
läßt und ſie dabei nicht ſtört. Es war das größte Opfer, was Claire
ihm zu bringen vermochte, daß ſie das eigene Herz bezwang und gedul-
dig harrte, bis er ihrer wieder bedurfte und ſie rufen würde.

Als du Fraigne endlich wieder zum Vorſchein kam, ſchien er um
viele Jahre gealtert, aber er war mit ſeiner Vergangenheit fertig gewor
den. Die Fürſtin Karoline Wilhelmine ruhte im Grabe, doch ſeine Lie-
be war nicht mit ihr eingeſargt. Sie hatte ſich geläutert zur reinen
Flamme, die ohne jede irdiſche Beimiſchung für das Hohe, Erhabene,
Unerreichbare glüht. Jetzt, wo ſie der Erde entrückt war, wo ſeiner
Neigung keine Sünde mehr anhaftete, gehörte ſie ihm ganz und für
alle Zeiten.

Sollte dieſes Band der Vergangenheit für die Zukunft ihn mit den
Jdeellen verknüpfen, ſo galt es andere Bande, die ihn gehalten, mit feſter
Hand zu löſen. Er mochte nichts mehr gemein haben mit jener Fürſtin
Frau Mutter, vor der ihm graute. Namen, Stellung, Vermögen, alles,
was er ihr verdankte, wollte er aufgeben. Sein Streben ſollte darauf
gerichtet ſein, ſich durch die eigene Kraft im Vaterlande unter Friedrichs
Szepter ein beſcheidenes Loos zu begründen.

Das alles offenbarte er Claire, als er an einem warmen Juniabende
endlich wieder einmal mit ihr in dem kleinen Garten luſtwandelte, und
ſie hörte ihm mit ſeligem Lächeln zu. Jhre heißeſten Wünſche waren
ja dadurch erfüllt oder doch wenigſtens der Erfüllung näher gerückt.
Sie vermochte freilich ſeine Motive nicht ganz klar zu erkennen, denn
auch jetzt noch hatte er Anſtand nehmen müſſen, der reinen Mädchenſeele
die Verkettung ſeines Geſchickes darzulegen, das war aber für ſie auch
nicht nöthig. Sie gehörte zu jenen glücklich angelegten Naturen, denen
es gegeben iſt, ſich über das Vorhandene zu freuen und zu genießen
ohne ängſtlich zu forſchen und zu grübeln, auf welche Weiſe es ge-
worden iſt.

Jhr bei aller Kindlichkeit ſehr verſtändiger Sinn war alsdann ſo
gleich darauf bedacht, die nöthigen Schritte zur Verwirklichung von du

Fraignes Plan zu thun. (Fortſetzung folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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